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(54) Schwenklager für ein Schwingflügelfenster

(57) Die Erfindung betrifft ein Lager für ein Schwing-
flügel-Fenster mit einer - dem Blendrahmen zuzuordnen-
den - Festrahmen-Lagerplatte (1), einer - dem Flügelrah-
men zuzuordnenden - Flügelrahmenplatte (2) und einem
zwischen diesen angeordneten, armförmigen Mittelteil
(4). Das Mittelteil ist zusammen mit der Flügelrahmen-
platte (2) für eine Verschwenkung des Flügels im Lüf-
tungs-Öffnungsbereich um eine erste Schwenkachse (3)
gegenüber der Rahmenlagerplatte (1) verschwenkbar.
Die Flügelrahmenplatte (2) ist über eine maximale Lüf-
tungsstellung (des Flügels oder des Lagers) hinaus mit
dem armförmigen Mittelteil (4) über eine zweite
Schwenkachse (5) schwenkbar verbunden. Jeder der
beiden Schwenkachsen (3,5) ist eine mechanisch arbei-
tende Bremsvorrichtung (6,7) zugeordnet und die der er-
sten Schwenkachse (3) zugeordnete erste Bremsvor-
richtung (6) weist in der einen Schwenkrichtung des Mit-
telarms (4) gegenüber der Festrahmen-Lagerplatte (1)
eine Bremswirkung auf, die größer ist als in der entge-
gengesetzten Schwenkrichtung des Mittelarms.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Grundlager für
Schwingflügelfenster, deren Flügel um etwa in halber
Flügelhöhe angeordnete horizontale Schwenkachsen
zum Lüften bis zu etwa 60° und zum Putzen bis zu etwa
180 ° schwenkbar ist. Die sich am Flügelrahmen gegen-
überliegenden Lager sind in der Regel spiegelbildlich
aber funktionell gleich ausgebildet.
[0002] Jedes Lager besteht im Grunde aus einer am
Blendrahmen befestigbaren ersten Rahmenlagerplatte,
einer am Flügelrahmen befestigbaren zweiten Rahmen-
platte und einem zwischen diesen angeordneten armför-
migen Mittelteil, der über je eine Schwenkachse mit je-
dem der beiden anderen Teile gelenkig verbunden ist.
Beim Öffnen des Flügels aus der Schließstellung ver-
schwenkt zunächst der Mittelarm zusammen mit Flügel-
teil als Einheit um die erste Schwenkachse gegenüber
dem festen Rahmenteil bis zum Erreichen der maximalen
Lüftungsstellung. Für größere Öffnungswinkel schwenkt
der Flügelteil um die zweite Schwenkachse mit mehr als
90° gegenüber dem in seiner Endstellung verrasteten
Mittelteil.
[0003] Die Entwicklung der Rahmenprofile geht in
Richtung immer größerer Querschnittsprofile, wobei sich
der Schwerpunkt der Flügelgläser immer weiter nach au-
ßen verlagert. Dadurch nehmen die Bedienungskräfte
und das Risiko zu, dass der Flügel aus seiner Lüftungs-
stellung (zwischen 0° und 60° bis hin zu 80°) durch die
am Flügel wirkenden Schwerkräfte zuschlägt.
[0004] Zwar ist es üblich, den beiden Schwenkachsen
einstellbare Bremsvorrichtungen zuzuordnen. Jedoch
müssten diese so stramm eingestellt werden, wenn sie
ein Zuschlagen des Flügels verhindern sollen, dass die
Bedienungskräfte weiter gesteigert würden, und zwar
unabhängig von der Schwenkrichtung.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, hier Abhilfe zu
schaffen, insbesondere soll ein Zuschlagen des Flügels
(in der Beanspruchung als "das Lager") verhindert wer-
den, wenn es mit einen dem Flügelgewicht entsprechen-
den Gewicht belastet wird.
[0006] Diese Aufgabe wird durch Anspruch 1 oder 13
gelöst. Hierbei bleiben die eingestellten Brems- und da-
mit die Bedienungskräfte in der einen Schwenkrichtung
konstant, wenn auch - falls erwünscht - unterschiedlich
bezüglich der Schwenkungen um die erste bzw. um die
zweite Schwenkachse.
[0007] In der anderen Schwenkrichtung jedoch wird
während der Bewegung um die erste Schwenkachse die
Bremswirkung zum Entgegenwirken der auf den Flügel
wirkenden Schwerkraft wesentlich erhöht. Das vergrö-
ßert bei dieser Schwenkbewegung zwar auch die Bedie-
nungskräfte, jedoch nur begrenzt, da die Schwerkraft in
der gleichen Schwenkrichtung wirksam ist.
[0008] Mit diesen Maßnahmen kann erreicht werden,
dass unabhängig von dem Lüftungswinkel des Flügels
eine unkontrollierte Bewegung des Flügels unter der Wir-
kung der Schwerkraft verhindert werden kann.

[0009] Die erhöhte Bremswirkung tritt schon nach we-
nigen Grad Winkelbewegung des Flügels ein.
[0010] Die Stellungen des Lager oder Fensters bezie-
hen sich auch bei Verwendung von Flügel/Rahmen bzw.
innen/außen immer auf das Lager selbst, was der Fach-
mann "als solches" beansprucht erkennt.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand sche-
matischer Zeichnungen an mehreren Ausführungsbei-
spielen näher beschrieben:

Figur 1, Figur 2 zeigen ein Grundlager in der 180° Of-
fenstellung, und zwar mit Blick ent-
lang der horizontalen Schwenkach-
sen 3, 5 des Lagers, in Figur 1 auf die
Lager-Innenseite der Rahmenlager-
platte 1, in Figur 2 auf die Lager-In-
nenseite der Flügelrahmenplatte 2.
Die Spiegelebene 100 ist eingezeich-
net, bezogen auf beide Figuren.

Figur 3 zeigt das Lager in 180° Offenstellung
von unten, wobei Abdeckkappen auf
das Grundlager aufgesetzt sind.

Figur 4 zeigt das Lager in geschlossener
Stellung im Querschnitt in einer Ebe-
ne einer ersten Schwenkachse mit
Blick von unten und vergrößert ge-
genüber der vorigen Figur "b" ist
gleich im Maß. Winkelstücke (Monta-
geschalen) umgeben das Grundla-
ger, um den Einbau in verschiedene
Flügelprofile zu erleichtern.

Figur 4a ist eine Vergrößerung von Figur 4.
Figur 5 zeigt das Lager in perspektivischer

Ansicht, wobei die Rahmenlagerplat-
te 1 entfernt ist und die Flügelrahmen-
platte 2 gegenüber dem Mittelteil 3
leicht verschwenkt ist, sich also be-
reits jenseits der maximalen Lüf-
tungsstellung befindet.

Figur 6 zeigt das Lager im Schnitt senkrecht
zu den Schwenkachsen 3, 5 in seiner
Schließstellung, wobei die Schnitte-
bene oberhalb einer Bremsplatte ei-
ner der ersten Schwenkachse 3 zu-
geordneten Bremsvorrichtung liegt.

[0012] Aus den Figuren 1 und 2 ist ersichtlich, dass
das Lager aus drei relativ zu einander bewegbaren Teilen
besteht, der am Blendrahmen des Fensters befestigba-
ren Blendrahmenplatte 1, der am Flügelrahmen befestig-
baren Flügelrahmenplatte 2 und einem armförmigen Mit-
telteil 4. "Oben" ist in Richtung der Höhenerstreckung
des vertikalen Rahmenholms von Flügel und Fenster-
rahmen eingezeichnet. Eine Ausschwenkung der Platte
2 (mit zugehörigem Flügel) erfolgt in Richtung α, zu-
nächst zur Lüftungsstellung, dann zur 180° Offenstel-
lung, bei der der Armteil 4 leicht schräg geneigt gegen-
über der Horizontalen steht, ausgeschwenkt um ca. 80°

1 2 
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im dargestellten Beispiel.
[0013] Diese Teile 1, 2 und 4 stehen über zwei
Schwenkachsen 3 und 5 mit einander in Verbindung. Die
Platte 1 ist stationär als Festrahmenplatte, der gegen-
über der Flügelplatte 2 schwenkt. α zeigt die Schwenk-
richtung.
[0014] Eine erste Schwenkachse 3 verbindet den arm-
förmigen Mittelteil 4 mit der Platte 1 und die zweite
Schwenkachse den Mittelteil 4 mit der Platte 2. Jeder der
beiden Schwenkachsen ist eine in ihrer Bremskraft indi-
viduell einstellbare Bremsvorrichtung 6 bzw. 7 zugeord-
net, die im bevorzugten Ausführungsbeispiel aus zwei
oder mehr auf die Schwenkachse aufgefädelten Brems-
lamellen bestehen die flächig an den auf der Schwenk-
achse angeordneten und gegenüber den Lamellen rela-
tiv drehbeweglichen Teilen anliegen.
[0015] Die Schwenkbewegung des Zwischen- oder
Mittelarms 4 gegenüber der Platte 1 ist begrenzt, übli-
cherweise auf einen Lüftungsbereich zwischen
Schließstellung und einem maximalen Öffnungswinkel
des Flügels von z.B. 60° oder bis zu 70° bis 80°. In diesem
Bereich schwenken Flügelplatte 2 und Mittelteil 4 ge-
meinsam um die erste Schwenkachse 3.
[0016] Bei Erreichen des maximalen Lüftungswinkels
wird der Mittelarm gegen Weiterschwenken festgelegt,
hingegen kann die Flügelplatte 2 um die zweite Schwenk-
achse 5 bis z.B. 180° weiterschwenken.
[0017] Zum Verriegeln und Entriegeln von Mitteteil 4
und Flügelplatte 2 dienen eine auf der ersten Schwenk-
achse 3 angeordnete Bremsplatte 15, die an der Rah-
menplatte 1 bei 15c über eine abstehende Nase 15b fest-
gelegt ist und eine Randausnehmung 15a aufweist, so-
wie ein am Mittelteil 4 schwenkbar gelagerter 20e, ela-
stisch nachgiebig 20d gesteuerter Sperrhaken 20. Dieser
weist einen in die Randausnehmung einrastenden Ein-
griffsabschnitt 20a sowie eine Rastausnehmung 20c
zum Eingreifen eines Rastvorsprunges 21 a eines am
Flügelteil 2 fest angeordneten Auslöseteils 21 auf. Eine
Feder 20d spannt in radial auf die Bremsplatte zu vor.
[0018] Die Zuordnung der genannten Elemente ist so,
dass in der Schließstellung des Flügels (oder Lagers)
und während dessen Lüftungsbewegungen der Sperr-
haken 20 des Mittelteils 4 an dem Auslöser 21 des Flü-
gelteils 2 verrastet ist, wie das Figur 6 veranschaulicht.
Bei Überschreiten der Lüftungsendstellung wird der
Sperrhaken in die Randausnehmung 15a der Bremsplat-
te 15 einrasten und ist so mit dem Rahmenteil 1 verrie-
gelt. Ebenso ist der Arm 4 dann in einem Grenzschwenk-
winkel gegenüber der Rahmenplatte 1 festgelegt.
[0019] Die Anordnung der ersten Schwenkachse 3
und die relativen Stellungen und Bewegungen von Mit-
telteil 4 und Flügelteil 2 auf der einen Seite und dem
Rahmenteil 1 auf der anderen Seite werden an Hand der
Figur 4 und 4a näher erläutert.
[0020] Die Schwenkachse 3 (bzw. die zugehörige Wel-
le) liegt gegenüber dem Rahmenteil 1 fest. Sie wird von
einem zylindrischen Wellenzapfen gebildet, auf dem di-
rekt oder auf einem auf dem Zapfen angeordneten Buch-

senabschnitt des von zwei Bremslamellen a1 und a2 ei-
ner ersten Lamellengruppe 6a der - dieser Welle 3 zu-
geordneten - Bremseinrichtung 6 umgebenen Mittelteils
4 angeordnet sind. Auf dem Wellenzapfen 3 folgen wei-
ter: die an der Rahmenplatte festgelegte (nicht drehbare)
Bremsplatte 15; ein beweglich (drehbar) auf dem Zapfen
3 angeordnetes Klinkenrad 9, das zwischen zwei weite-
ren Bremslamellen b1 und b2 einer zweiten Lamellen-
gruppe 6b der Bremsvorrichtung 6 angeordnet ist; sowie
eine mit der Welle 3 verrastete Druckplatte 17, die den
Druck der zur Einstellung der Bremskraft dienenden
stirnseitigen Druckschraube 16 auf das Paket der Brems-
vorrichtung überträgt.
[0021] Das Klinkenrad 9 ist, wie aus den Figuren 1, 3
und 5 ersichtlich, auf seinem Umfang mit einer Zahnung
10 versehen. Ferner ist dem Klinkenrad ein am Flügelteil
2 begrenzt verschieblich gelagertes, unter Federkraft
stehendes Klinkenteil 11 zugeordnet. Auch dieses weist
an seiner freiliegenden, bogenförmigen Aktivseite eine
Zahnung 11a auf. Der Klinkenteil 11 ist - in der Nähe des
Auslösers 21 - an der Flügelplatte 2 beweglich ange-
bracht.
[0022] In beiden Fällen handelt es sich um aufeinander
abgestimmte Feinzahnungen. Die Zahnflanken sind in
beiden Fällen - bezogen auf die (radiale) Mitte jedes Zah-
nes - unsymmetrisch so ausgebildet, dass dann, wenn
die Zahnungen beider Teile in Eingriff stehen, das Klin-
kenteil 11 in der einen Drehrichtung des Mittelteils ge-
genüber der Rahmenplatte 1 (Öffnungsrichtung) mit sei-
ner Zahnung 11 a entgegen der Wirkung der Feder 13
radial in Richtung 14 ausweichen kann, da die dann in
Eingriff stehenden Zahnflanken keinen formschlüssigen,
Umfangskraft übertragenden Eingriff bedeuten, aber in
der anderen Drehrichtung (Schließrichtung) der Zahn-
eingriff formschlüssig ist und das Klinkenrad 15 in dieser
Drehrichtung des armförmigen Mittelteils mitgenommen
wird.
[0023] Dabei werden die zuvor an der Bremsung der
Bewegung nicht beteiligten Lamellen b1 und b2 zusätz-
lich bremswirksam, so dass alle Lamellen a1, a2 und b1,
b2 gemeinsam die Bremsung mit entsprechend erhöhter,
eventuell verdoppelter Bremskraft, bewirken.
[0024] Diese Steuervorrichtung 8 ist perspektivisch
auch in Figur 5 ersichtlich, wobei die beiden Zahnungen
11 a,10 nicht in Eingriff stehen.
[0025] Durch Veränderung der Anzahl der Lamellen in
den beiden Gruppen oder durch unterschiedlich wirksa-
me Bremsflächen kann das Verhältnis zwischen den bei-
den Gruppen relativ feinfühlig eingestellt werden, so dass
die Drehmomentswirkung der Schwerkraft des Flügels
entsprechend kompensiert werden kann.
[0026] Es wird noch auf Folgendes verwiesen. Mit 20d
ist die auf den Sperrhaken 20 in Schwenkrichtung "s"
(nach Figur 6) wirksame Feder in Figur 1 gerade noch
angedeutet.
[0027] Die zweite Schwenkachse 5 ist an einer Kupp-
lungsplatte 25 (nach Figur 2) fest angebracht, die ihrer-
seits mittels einer Klemmschraube 26 fest (aber lösbar)

3 4 
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an der Flügelplatte 2 angeschraubt ist. Die Kupplungs-
platte weist einen Arm auf, der aus dem Bereich der
Schwenkachse 5 radial herausragt und bei 30a und 30b,
ausgebildet insbesondere als Stege zur Anlage und
Drehsperrung im montierten Zustand, gegen Ver-
schwenken zusätzlich (formschlüssig) gesichert ist. Da-
bei ist die Klemmschraube 26 an einer bei geöffnetem
Flügel leicht zugänglichen Stelle angeordnet, so, dass
bei gelöster Schraube der Flügel mit der Flügelplatte 2
gut zugänglich ausgehoben und eingesetzt werden
kann.
[0028] Die drei Hauptteile des Lagers können zuver-
lässig gegeneinander abgedichtet und für unterschiedli-
che Rahmenprofile eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Lager für ein Schwingflügel-Fenster mit einer - dem
Blendrahmen zuzuordnenden  Festrahmen-La-
gerplatte (1), einer - dem Flügelrahmen zuzuordnen-
den - Flügelrahmenplatte (2) und einem zwischen
diesen angeordneten, armförmigen Mittelteil (4), das
zusammen mit der Flügelrahmenplatte (2) für eine
Verschwenkung des Flügels im Lüftungs-Öffnungs-
bereich um eine erste Schwenkachse (3) gegenüber
der Rahmenlagerplatte (1) verschwenkbar ist;
wobei

- die Flügelrahmenplatte (2) über eine maximale
Lüftungsstellung (des Flügels oder des Lagers)
hinaus mit dem armförmigen Mittelteil (4) über
eine zweite Schwenkachse (5) schwenkbar ver-
bunden ist;
- jeder der beiden Schwenkachsen (3,5) eine
mechanisch arbeitende Bremsvorrichtung (6,7)
zugeordnet ist;
- die der ersten Schwenkachse (3) zugeordnete
erste Bremsvorrichtung (6) in einer Schwenk-
richtung des Mittelarms (4) gegenüber der Fest-
rahmen-Lagerplatte (1) eine Bremswirkung auf-
weist, die (deutlich) größer ist als in einer ent-
gegen gesetzten Schwenkrichtung des Mittel-
arms.

2. Lager nach Anspruch 1, wobei ein Schwerpunkt des
Schwenkflügels in den Lüftungsstellungen des Flü-
gels gegenüber einer die erste Schwenkachse (3)
enthaltenden lotrechten Ebene zur Außenseite (des
Lagers oder Flügels) versetzt liegt.

2a. Lager nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
größere Bremswirkung an der ersten Schwenk-
achse (3) bei der Schwenkbewegung des Mit-
telteils (4) in Richtung zur Schließstellung vor-
gesehen ist, um ein Zuschlagen (des Flügels)
oder Schließen des Lagers aus einer Lüftungs-
stellung unter Einwirkung einer dem Flügelge-

wicht entsprechenden Belastung zu verhindern.

3. Lager nach Anspruch 1 oder 2, wobei die erste
Bremsvorrichtung (6) der ersten Schwenkachse (3)
zwei mechanisch wirkende Bremsen oder zwei
Gruppen (6a,6b) von Bremselementen aufweist, von
denen in der einen Schwenkrichtung nur eine brems-
wirksam ist, und in der entgegen gesetzten
Schwenkrichtung beide bremswirksam sind.

4. Lager nach einem der vorigen Ansprüche, wobei die
Bremswirkungen der den beiden Schwenkachsen
(3,5) zugeordneten Bremsvorrichtungen (6,7) unab-
hängig voneinander oder jeweils eigenständig ein-
stellbar sind.

5. Lager nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Bremsvor-
richtung (6) für die erste Schwenkachse (3) zwei
Gruppen (6a,6b) von Bremslamellen aufweist, die
sich nach Lamellenanzahl und/oder nach Reibwert
unterscheiden,

- von denen eine erste Gruppe (6a) während der
Schwenkbewegungen des Mittelteils (4) gegen-
über der Rahmenlagerplatte (1) - unabhängig
von der Schwenkrichtung - dauerhaft brems-
wirksam ist,
- der zweiten Gruppe (6b) eine in Abhängigkeit
von der Schwenkrichtung des Mittelteils (4) ge-
genüber dem Rahmenlagerteil (1) automatisch
arbeitende Steuervorrichtung (8) zugeordnet
ist, welche die Bremslamellen dieser Gruppe
nur bei der Schließbewegung des Mittelteils (4)
gegenüber dem Rahmenlagerteil (1) brems-
wirksam einschaltet.

6. Lager nach Anspruch 5, wobei die Steuervorrichtung
(8) ein auf der ersten Schwenkachse (3) frei drehbar
gelagertes Klinkenrad (9) zwischen Bremslamellen
der zweiten Gruppe(6b) aufweist, das auf seinem
Umfang eine Zahnung (10) aufweist, der ein an der
Flügelrahmenplatte (2) gelagerter Klinkenteil (11)
zugeordnet ist, der eine bogenförmige, gezahnte
Eingriffsfläche (11a) aufweist, insbesondere als
nachgiebig vorgespannter und in der gleichen Ebe-
ne, wie das Klinkenrad angeordneter verschieblicher
Plattenteil.

7. Lager nach Anspruch 6, wobei die Eingriffsfläche
(11a) in der Schließstellung und während der
Schwenkbewegungen im Lüftungsbereich in Eingriff
mit der Zahnung des Klinkenrades (9) vorgespannt
ist (13), und wobei die Zahnungen beider Teile so
ausgebildet sind, dass ein formschlüssiger oder Um-
fangskräfte übertragender Eingriff nur in die
Schwenkrichtung zur Schließstellung wirksam ist.

8. Lager nach Anspruch 6 oder 7, wobei Klinkenrad (9)

5 6 
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und Klinkenteil (11) zueinander so angeordnet sind,
dass bei Erreichen der Lüftungs-Endstellung der
Klinkenteil von dem Klinkenrad abhebt und beide
Teile in formschlüssigen Eingriff erst bei einem Un-
terschreiten der Lüftungs-Endstellung während der
Rückschwenkung (des Lagers oder Flügels) in Rich-
tung zur Schließstellung gelangen, so dass das Klin-
kenrad bei dieser Schwenkbewegung relativ zu den
ihm zugeordneten Bremslamellen gedreht und
bremswirksam wird.

9. Lager nach Anspruch 5 oder 6, wobei die erste
Schwenkachse (3) als Zapfen oder Welle fest mit
der ersten Lagerplatte (1) verbunden ist und auf der
Schwenkachse

- ausgehend von der Rahmenlagerplatte (1) und
jeweils mit einer Gleitbohrung - nacheinander
folgende Elemente aufgefädelt sind:
- eine Bremslamelle (a1), das Mittelteil (4), eine
Bremslamelle (a2);
- eine an der Rahmenlagerplatte (1) undrehbar
gesicherte (15b) Bremsplatte (15) mit einer an
ihrem Umfang vorgesehen Rastausnehmung
(15a),
- eine Bremslamelle (b1), das Klinkenrad (9),
eine Bremslamelle (b2); und
- eine mit der Schwenkachse (3) verdrehungs-
gesichert verbundene Druckplatte (17),

wobei eine zur Einstellung der Bremskraft dienende
Druckschraube (16) stirnseitig in die Schwenkachse
(3) eingeschraubt ist, und ein am Mittelteil (4)
schwenkbar gelagerter und einen der Rastausneh-
mung (15a) am Umfang der Bremsplatte (15) ange-
passten Eingriffsabschnitt (20a) aufweisender
Sperrhaken (20) vorgesehen ist.

10. Lager nach vorigem Anspruch, wobei der Sperrha-
ken (20) entgegen einer Federvorspannung durch
Verrastung mit einem am Flügellagerteil (2) im Be-
reich des Klinkenteils (11) angeordneten Auslöser
(21) außer Eingriff mit der Bremsplatte (15) gehalten
ist, solange, bis während der Öffnungsbewegung
der Eingriffsabschnitt in die Rastausnehmung (15a)
der Bremsplatte (15) fällt und der Sperrhaken (20)
von dem Auslöser (21) freikommt (oder vice versa)
und/oder mit diesem wieder bei Erreichen der Lüf-
tungsendstellung während der Flügelschließbewe-
gung in Eingriff gelangt.

11. Lager nach einem der vorigen Ansprüche, ab An-
spruch 6,
wobei die Zahnungen (10;11 a) von Klinkenrad (9)
und Klinkenteil (11) so fein ausgebildet sind, dass
Lüftungsrastungen von 2° bis 4° mit der unterschied-
lichen Bremskraftwirkung möglich sind.

12. Lager nach einem der vorigen Ansprüche,
wobei die zweite Schwenkachse (5) an einer Kupp-
lungsplatte (25) fest angebracht ist, die ihrerseits mit-
tels einer bei geöffnetem Flügel gut zugänglichen
Klemmschraube (26) an der Flügelrahmenplatte (2)
formschlüssig (30a, 30b) so befestigbar ist, dass ein
Flügel in aufrechter Lage bei gelöster Schraube nach
bzw. von oben aushängbar oder einhängbar ist .

13. Lager oder Verfahren für einen Schwingflügel-Fen-
ster mit einer - dem Blendrahmen zuzuordnenden -
Festrahmen-Lagerplatte (1), einer - dem Flügelrah-
men zuzuordnenden - Flügelrahmenplatte (2) und
einem zwischen diesen angeordneten, armförmigen
Zwischenteil (4), der zusammen mit der Flügelrah-
menplatte (2) für eine Verschwenkung des Flügels
im Lüftungs-Öffnungsbereich um eine erste
Schwenkachse (3) gegenüber der Rahmenlager-
platte (1) verschwenkbar ist;
wobei

- die Flügelrahmenplatte (2) über eine maximale
Lüftungsstellung (des Flügels oder des Lagers)
hinaus mit dem Zwischenarm (4) über eine zwei-
te Schwenkachse (5) schwenkbar verbunden
ist;
- zumindest einer der beiden Schwenkachsen
(3,5) eine bevorzugt unsymmetrisch arbeitende
Bremse (6,7) zugeordnet ist;

14. Lager oder Verfahren nach vorigem Anspruch, mit
einem der Merkmale der Ansprüche 2 bis 12, ohne
deren jeweiligen eigenen Rückbezug.
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